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Die Linke zu Beratungsstrukturen [1]

Frage

Beratungs- und Unterstützungsstrukturen in der Flüchtlingsarbeit sind oft nur durch 
kurzzeitige Projektfinanzierungen abgesichert, was für die Träger erhebliche Unsicherheiten 
bedeutet und eine qualifizierte und stabile Beratungsarbeit erheblich erschwert. 
Flächendeckende qualifizierte, behördenunabhängige Asylverfahrensberatungsstellen sind 
sowohl in der Erstaufnahme als auch flächendeckend aufgrund der Komplexität der Verfahren 
und zur Wahrung der Rechte der Betroffenen notwendig und sollten langfristig gesichert sein. 
Zudem fehlt es in Thüringen an spezialisierten Beratungsstellen für besonders 
schutzbedürftige Geflüchtete (z.B. Menschen mit Behinderungen, LSBTIQ, Opfer von 
Menschenhandel, etc.) und einer unzureichenden und langfristigen Sicherstellung der 
therapeutischen Versorgung traumatisierter Geflüchteter (beispielsweise bei Refugio 
Thüringen e.V.).

Welche Maßnahmen planen Sie zur Verbesserung der Beratungs-und 
Unterstützungsstrukturen für Geflüchtete?

Antwort

Geflüchtete Kinder, Jugendliche und junge Volljährige sollen entsprechend den Bedarfen und 
Bedürfnissen psychosoziale Beratung und Therapie sowie fachliche Leistungen der Kinder 
und Jugendhilfe, auch über das 18. Lebensjahr hinaus, erhalten. Zudem soll das Angebot 
Schritt für Schritt auf den gesamten Personenkreis der Geflüchteten erweitert werden. Uns ist 
bewusst, dass es an psychotherapeutischen Angeboten (Ärzt*innen, Therapeut*innen, 
Therapieplätze) im Gesundheitssystem fehlt und setzen uns daher für einen Ausbau dieser 
ein. Thüringen braucht mehr Spezialist*innen für die genannten Traumata. Daher wollen wir 
auf Fachverbände zugehen, um gemeinsam Strategien und Angebote zu entwickeln, sodass
sich mehr Therapeut*innen für die Arbeit mit traumatisierten Geflüchteten spezialisieren. 
Darüber hinaus wollen wir gemeinsam mit den Kostenträger*innen und Psychosozialen 
Zentren wie Refugio Thüringen e.V. Lösungen suchen, die die Kostenerstattung für 
psychosoziale und -therapeutische Angebote für Geflüchtete entbürokratisieren und damit 
eine bessere Versorgung ermöglichen.

Wir setzen uns für den flächendeckenden Ausbau einer qualifizierten, behördenunabhängigen 
Asylverfahrensberatung und die Sicherstellung bedarfsgerechter Beratungs-, Unterstützungs- 
und Betreuungsangebote, schon vom Aufenthalt in der Erstaufnahmeeinrichtung an, ein. Die 
Beratungs- und Netzwerkarbeit des Flüchtlingsrats Thüringen e.V. werden wir weiterhin 
institutionell fördern.

Die Landkreise und kreisfreien Städte wollen wir bei der Erstellung und Umsetzung von 
Integrationskonzepten unterstützen. Die Ausländerbehörden werden wir zu 
Einwanderungsbehörden mit Beratungs- und Bündelungsfunktion der verschiedenen 
Willkommens- und Integrationsangebote umgestalten. Dazu wollen wir Modellprojekte starten.
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Ebenso möchten wir Impulse aus den Landesprogrammen berücksichtigen zum Aufbau 
spezialisierter Beratungsstellen, wie etwa dem Landesprogramm für Akzeptanz und Vielfalt. 
Dabei begrüßen wir die Arbeit daraus entstehender Initiativen wie beispielsweise QuesTh 
(Queerer Support Thüringen) für LSBTI*-Geflüchtete ausdrücklich.
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